Nach dem II. Weltkrieg gab es bei den Schnellbooten wiederum eine Neuklassifizierung.
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Neben den konventionell bewaffneten Torpedoträgern entwickelten sich die „Leichten Torpedoboote“ (LTS) und raketentragende Raketen-Schnellboote (RS-B).

Die SIMSEK gehört zu einer S-Bootserie von 9 Ein-heiten, die 1965/68 bei Lürssen/Vegesack für die türk. Marine gebaut wurden. Die Boote des Typs GERMAN / JAGUAR bekamen außer den üblichen 4 TR Starter für 4 Seeziel-Rak. Typ PENGUIN
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1966 brachte Cuba ein Schnellboot als Markenmotiv

heraus. Das Bild ähnelt einem S-Boot des Typ 183.

Die UDSSR hatte nach dem „Lend-Lease-Abkommen“

72 amerik. Schnellboote des ELCO-Typs erhalten, und 

baute ab 1950 eigene Boote in Anlehnung an den

ELCO Typ: Sperrholzrumpf, 4x 12 Zylinder V-Motoren

mit insgesamt 4800 PS, 2x 2,5 cm und 4 x TR 53,3 cm. 

Diese Boote fuhren in den Bündnisländern und in Cuba.
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Die sowj. „Raketnij Katar“ der 

KOMSOMOLEZ-clas, Nato Bezeichnung 

OSA I / II wurde auch in den befreundeten 

Flotten, also auch in Cuba und Ägypten gefahren. Als im israel-ägypt. 12-Tage-Krieg ein Boot dieses Typs die ELITH mit 3 Treffern versenkte, horchte die westl. Welt auf. 3 x 

M-503-A Stern- Reihenmotoren mit je 42 Zylindern gaben den Geleitbooten eine v= 39,6 kn.

Ihre Seeziel- Raketen, P-15 (STYNX) und die späteren P-21 und P-22 benötigten eine hohe, logistische Wartung.
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Mitte der 60ziger Jahre wurden die zwei bei Vosper, Portsmouth gebauten Schnellboote vom Typ BRAVE und FEROCITY (1961 i.D.) mit den Schnellboten der JAGUAR-clas a.D. gestellt. Beide Boote gingen nach Griechenland und stellten dort als „P-20 ASTRAPID“

(ex P- 6194 STRAHL) und „P-19 AIOLOS“ (ex P-6193 PFEIL) neu in Dienst. Diese 54 kn schnellen Boote hatten neben den 2x 40 mm Bofors 4 Torpedoabwurf-vorrichtungen
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